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noſſen ein großes Vertrauen im Publikum und, wie 
die Coursüberſichten beweiſen, hat dieſes Vertrauen 
noch das ganze Jahr 1874 hindurch fortgedauert. 
Erſt im Jahre 1875 ſei an die Stelle deſſelben 
ein Mißtrauen getreten. Es ſei mit Sicherheit anzu⸗ 
nehmen, daß daß Vertrauen, wenn ſich erſt die Verhält⸗ 
niſſe geklärt hätten, wiederkehren werde. Eine Berech⸗ 
nung der Coursverluſte nach den täglich wechſelnden 
Börſencourſen ſei illuſoriſch. Für die wirkliche 
Sachlage läge die Frage nur fo, ob die Bahnen 
im Herzen Deutſchland's unter dem gegenwärtig 
obwaltenden Mißtrauen dauernd leiden würden, 
und dieſe Frage ſei zu verneinen. Die ſeitdem 
eingetretenen ungünſtigen und finanziellen Betriebs⸗ 
reſültate der Eiſenbahnen hätten theils in dem 
induſteiellen Rückſchkage, theils in der Höhe der 
Kohlen⸗ und Eiſenpreiſe, ſowie der Löhne, theils 


5 lich zuläſſigen Effeclengattungen die Preiſe derſelben] lands verknüpft iſt. Die Courſe, zu welchen 
Abo unements Einladung. ganz unverhältnißmäßig in die Höhe treiben möchte, 4% precemige Eiſenbahnprioritäten erworben wur⸗ 
Abonnements auf die Danziger Zeitung eine die Anlage veriheusinde Steigerung, auf] den, dewegten ſich zwischen 99. und 98½ der 
für Februar und Mär Ber jede Poſt⸗ welche nach Belegung der Fonds eine ebenſo]Hauptſache nach. Der Erwerb der Eijenbahn- 
ft t 3 lenergiſche Reaction hätte folgen müſſen. Um dieſeprioritäten fand durch die Seehandlung ſtatt. Ein 
anſtalt entgegen, ſowie in Danzig Die Gefahr zu vermeiden, habe man überhaupt davon 5procentiges Anlehen der Berlin-Hamburger Eiſen⸗ 
Expedition 5 Ketterhagergaſſe No. 4. abſehen müſſen, auf dem freien Markt nahfragend bahn wurde zum Courſe von 101 durch die 
— — aufzutreten. Nur was ſich im Laufe des nn dan Deutſche Bank erworben. Die Sicherheit der Ver⸗ 
Telegramme der Danziger Zeitung. Verkehrs bot, durfte an der Börſe zu den laufenden zinſung und Amortiſation der erworbenen Priori⸗ 
Poſen, 2. Febr. Dem „Kuryer Poznanski“] Courſen angekauft werden. War es jo vermieden, täten untecliege feinem Zweifel und komme es nur 
folge gat der Cardinal Graf Ledochowski er- die Preiſe der an Ankauf zuläſſigen Effecten zu] darauf an, für die Veräußerung derſelben Zeit zu 
Hirt er werde dem Verbote der Regierung, nach ſteigern, To mußte bad Bemühen an gewinnen, was der Zweck der Vorlage ſei.“ 
Ablauf ſeiner heute zu Ende gehenden feinen ſein, neu auf den Markt kommende Anleihen aus Da dieſe Mittheilungen, beſonders weil ſie 
Pe oder erſter oder zweiter Hand zu Preiſen 10 erwerben, nur mündliche waren, nicht als erſchöpfend be⸗ 
welche den marktgängigen Preiſen ähnlicher Papiere] trachtet werden konnten, fo wurde die Regierung 
furt a. O. oder Marienwerder 91 nehmen, ſich entſprachen. Solche Preiſe konnten um jo williger um die Beantwortung beftimmt formulirter Fragen 
latt 


Das genannte inzu, gewährt werden, eine je umfangreichere ſofortige erſucht. „Die Vollſtändigkeit des Geitens der ) ö bi 
7 est wie deshalb Man Nalage des ſonſt unverzinzlich lagernden Capitals Regierung mitgetheilten Materials wurde allfeitig |derin ihren Grund, daß viele der großen Eiſen⸗ 
internirt werd fie vermittelten. Unter Beobachtung dieſer Politik] mie Befriedigung anerkannt. Daſſelbe erfuhr noch] bahngeſellſchaften bedeutende neugebaute Strecken 


in Betrieb geſetzt hätten ... Was ſpeciell die 
e Prioritäten der Hannover ⸗Alten⸗ 
bekener Ezſenbahngeſellſchaft angebe, fo beſitzen die 
Reichsfonds nur ſolche I. und II. Serie, welche für 
das ganze Unternehmen erſte Priorität genöſſen 
und insbeſondere auch denen der III. Serie vor⸗ 
gingen. Das Erforderniß für die Verzinſung und 
Amortiſation der Prioritäten I. und II. Serie be⸗ 
trage 862 500 Mk. jährlich, das mache pro Kilo⸗ 
meter der in Betrieb befindlichen 288,50 Kilometer 
2989,60 Mk. Daß dieſer Neinertrag geſichert ſei, 
könne nicht im Geringſten gen werden 
Wenn man das Ergebniß lediglich des Jahres 1874 
in Betracht ziehe, fo ſtelle ſich der zur Deckung der 
Prioritätszinſen des Jahres 1874 disponible Rein⸗ 
ertrag auf 709 779 Mk. oder pro Kilometer au 
5088 Mk, alſo weſentlich höher, als das Erfordernt 
für die Prioritäten I. und II. Serie. Im laufen⸗ 
den Jahre habe der kilometriſche Bruttoertrag, 
obgleich eine Strecke von 149 Kilometern neu in 
Betrieb getreten ſei, dis Ende October den des 
Vor jahres nahezu erreicht.“ 5 
Indem wir uns die eingehendere Wiedergabe 
der in dem Bericht auf Grund des von der Re⸗ 
rg gelieferten Materials feſtgeſtellten That⸗ 
achen und Verhältniſſe vorbehalten, heben wir für 
etzt nur noch folgende Stelle hervor: „Die Unter⸗ 
uchung und Prüfung des geſammten Materials 
führt zu fol zenden vor Allem feſtzuſtellenden Er⸗ 
gebniſſen: die im Beſtz der Reichs fonds befindlichen 
enbahnprioritätsobligationen find ſtets um die 
damaligen Tagescourſe derſelben oder gleichartiger 


eine Ergänzung durch die Erklärung, daß die An⸗ 
käufe der in Frage ſtehenden Prioritätsobligationen 
faſt durchweg aus der Zeit vor Emrichtung der 
Verwaltung des Reichsinvalidenfonds (1. October 
1873) datirten ..., daß ferner das Reichs⸗ 
kanzleramt bei der Uebernahme von Prioritäts⸗ 
anleihen niemals mit einem Conſortium, ſondeen 
nur mit der Seehandlung, einmal mit der Deut⸗ 
ſchen Bank, contrahirt habe, und daß demnach die 
Erwähnung eines Conſortiums im Verwal⸗ 
tungsberichte der Disconto⸗Geſellſchaft ih nur auf 
die Stellung dieſes den emittirenden Bahnen, 
nicht dem Reichskanzleramt und der Verwaltung 
des te ee beziehen könne. Die 
dlung habe dem Reichskanzleramt Offerten 
auf gewiſſe Quantitäten eines beſtimmten Werth⸗ 
papieres gemacht und letzteres habe dieſe Offerten 
dann acceptirt, wenn es ſie geeignet befunden.“ 
Betreffs der Eiſenbahnprioritäten führte der 
e noch beſonders aus: „Bei 
— — 8 . 1 — 5 
e 5 N eramtes e ie dama ation 
Mißtrauen, welches in einzelnen Kreiſen N nkauf an der Börſe, wenn die Courſe nicht un ⸗ zum ee he Das eichskanzler⸗ 
t. Wi amt habe es als ſeine Pflicht erkannt, auf Grund 
der durch das Geſetz gegebenen Vollmachten die 
Belegung der Fonds ſo zu bewirken, daß Zinsver⸗ 
luſte und namentlich Capitolsaufzehrungen des 
Reichsinvalivenfonds möglichſt vermieden und die 


en a den Rei en der rte Üſchaften elegung d ichsinvali ds ge⸗ 
N I im nn ern ae nalen? * Summen zur Enten welehe 5 eien ſich Se eine Magere Periobe ht 


en. : . : 
Berlin, 2. Febr. Die Juſtizeommiſſion des ſei es dem Reichskanzleramt gelungen, im Laufe 
Reichstags ſprach ſich heute für die Genus des Sommers 1873 eine Summe von faſt 190 Mill. 
der Frage des Zeugnißzwanges der Preſſe im Thalern in definitiv oder vorläufig: zuläſſigen Pa⸗ 
nfammenhonge mit der zweiten Sejung der ite ansulegen, ohne auf bie eme Der eden 
trafprogehordnung aus. igten Effectengaltungen irgendwie einen ſteigernden 
— — Einfluß zu üben. .. Die vom Reichskanzleramt 
N. Der Bericht über den Invalidenfonds. auf dieſe Weiſe bis Ende September 1873 ermor- 
Ueber die Angelegenheit des Reichsinvaliden⸗ benen, der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds 
fonds wird durch den von dem zur Fortſchritts⸗ für die von dieſer Behörde verwalteten Fonds 
partei gehörigen Abg. Frankenburger erſtatteten überwieſenen Summen von Werthpapieren be⸗ 
1 nsbericht nunmehr volles Licht verbreitet. zifferten ſich nach den Nominalwerthen auf 
Wie handelt es ſich um die Verlängerung 193 214590 Thaler. ... Da auf dieſe Geſammt⸗ 
der gejeglich norgeſchriebenen Friſt, bis zu welcher ſumme nur 93001 Thlr. Proviſton ausgegeben 
die den 3 — — nd, 5 eig li ae 
5 un ur ſchnittlich auf nur /00, alſo eiwg er RR 
definitiven bie Frido lan ren erfegt ſein Da . und geei nete ausländische Anleihen 
= 2 82 88 men Bir in ee 75 DR auf 7 Da . 
| efahr, riorit o mußte oßem Umfange zur Erwer nicht⸗ 
zur Zeit nur mit großen Verluſten würden — garantirter eubahnprioritäfen geſchritten 1 


5 ge B 

in dieſem Ei den konnten, die d tigen i Aueſict fe . daß größe  Entifionen befritto 

‚ber in erworben werden konnten, die den zeitigen in Au and, daß größere onen befini 
1 4. ohne N und alles, was] Courſen verzinslicher Prioritäten berjelben auläiftger Papiere euf ben Markt kommen würden, 
ſich auf toren pe und damit zufammen- |.oder ähnlich fiiuirter Geſellſchaften entſprachen. Beiſſo hade man zur Uebernahme von neuen Prioritäts⸗ Prioritäten, nicht theurer angekauft worden, fo daß 
hängt, forgfältigft und genaueſtens zu ünterſuchen der Erheblichkeit der Summen, zu deren zinsbarer anleihen Solid. Eifendahngeſellſchaften greifen jeder Anholte punkt für die Annahme einer Bevor- 
und zu prüfen und keinen Umſtand unermittelt 3] Belegung hier die bee geboten wurde, war | aüſſen. Für die Stamm⸗Actien der Bahnen, deren] theilung einzelner Bahnen oder Bankßäuſer oder 
lofien, welcher zur Aufklärung der Sachlage dienlich auch die Rückſicht mitheßtimmend, daß durch die Prioritäten in großen Poſten übernommen wurden, irgend einer nicht ganz lautern Verfahrweiſe fehlt 
ſein könnte. j ; Benugung derſelben die Aufzehrung von Capital habe ſich damals daz Vertrauen des Publikums und dader keinerlei Grund zu Mißtrauen gegeben 
Aus den gleich Anfangs vom Regierungs⸗ zur Deckung von Invalidenpenſionen vermieden en hohen Courſen ausgebrückt. So hätten nament⸗ it. Die formale Geſetzlichkeit der Capfals⸗Anlage 
Commiſſar gemachten Mittheilungen heben wir wurde. Die Hauptpoſten, welche übernommen ich am 6. Auguft 1873 Bergiſch⸗Märkiſche 112%, und des Verfahrens wurde von der Commiſſion 
Folgendes hervor: Die durch das Geſez vom wurden, beſtehen in Prioritätsobligatiogen der Berlin» Potsdam Mazdeburger 128, Breslau einſtimmig anerkannt. Nach der Anſicht der großen 
22. Mai 1873 der Verwaltung geſtellte Aufgabe, Köln⸗Mindener (15% Millionen Tale), Berg 1”: Säweibnig ⸗ Freiburger 113½, Berlin⸗Görlizer Mehrheit der Commiſſion iſt die Sicherheit der 
eine Summe von 247 Millionen haler, adgeſehen Märkiſchen (30 Millionen Thaler) und m ,58:1107%, Köln⸗Mindener 147, Magdedurg⸗Halber⸗ beſprochenen Eiſendahnprioritäten in Bezug auf 
vom Eiſenbahnbaufonds, in verhältnißmäßig kurzer] burg⸗Halberſtädter (28 Millionen Tealer) — Eiſen⸗ ſtädler 131% geſtanden. Die Prioritäten dieſer ihre Verzinſung nicht zu bezweifeln und kann auch 
Zeit innerhalb eines deſchränkten Kreiſes von bahngeſellſchaften, deren Netz die indickrisllen Ge | Bahnen hatten einen hohen Coursſtand und die von effeetiven Verluſten ebenfowenig wie von einer 
Effecten zur zinsbaren Belegung zu bringen, habe biete Weſtdeutſchlands und die Hauptverbindungs⸗ Frage, ob fie eine Zins garantie hatten oder nicht, | Gefahr für die Fonds überhaupt und die darauf 
als e und vor Allem zu vermeidende Gefahr] wege zwiſchen dem Oſten und Weiten umfaßt und hatte bei dem Vertrauen, welches das deutſche ruhenden Anſprüche insbeſondere nicht geſprochen 
bie eriöeinen laſſen, daß eine fo umfaſſende auf deren Proſperität auf das Innigfte mit der ge | Eifenbaunmefen genoh, auf den Coursſtand einen 
5. Die 


: N N werden.“ Nur die ultramontanen Mitglieber gaben 
tie auftretende Nachfrage nach den geſez- ſammten wirihſchaftlichen Entwickelung Deuiſch⸗ geringen Einflu gewählten Prioritäten ge⸗ eine gegentheilige Anſicht kund. 10:3 


Stadt⸗Kheater. Hrn. Bee e e e — . —— 

@ Gugtows „Urbild des Tartuffe“ ge- dier erh im zweiter Reihe en i e eat wens in echten did ae, e de wehe Nes l er e a 
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bührt mit vollem Recht eine bleibende Stelle au, Bernhardt war eine ſehr anmuthige ſame Tochter n we Aber bie Taten 170 e n 


dem deutſchen Bühnenrepertoire. Das Stück iſt und ſpielte die Scene liſtiger Koketterie ; 
urn N. Ber „ 5 Ai 1 55 Frl. 0 hen 
ſchickt angelegt und hat eine Reihe von ließ es an Friſche und Munterkeit nicht Student zur Li i 
Same 1500 2205 5 15 is 120 * don der : nem Ya 5 cht fehlen d zur Linken, noch in den Erinnerungen des 
„wollte er das Verfahren ſeines Vorbildes, Lefevre, Chapelle und Matthieu durch die wirkſame] Jugend einen Mo lzer heruntertrommelt. 
Moliere, für feine Zeit wiederholen. Sein Luſt⸗ Charakteriſtik der Herren Glomme, A. Einem So wie 1 5 sei für Manche 
. I ges ee ee 1 und 3 hoben, — Das 2 Disrterwerheug fein mochte, fo iſt 
„Jahre, mmelei von oben her Publikum zollte der ellung ſehr lebhaften es Andern ein „ i 
ſyſtematiſch einführen wollte und die freie Meinung | Beifall. ' a, 16 daft ee 
Bee. 7 eee asp was —— 
oliere in den Mund gelegt iſt, ſpricht der ur Geſchichte des Pianoforte. 
Dichter ſelbſt zum Volke, zu dem man damals auf eon — durchläuft die Aare einer 
andere Weile offen nicht reden konnte. Aber das neuen Ecinnerungsfeier alle Blätter Italiens. Met 
Stück hat deshalb keinesweges das bald veraltende könnte wohl Intereſſe an den beſtändig ſich wieder⸗ 
Weſen eines Tendenzſtückes. Die Tartüffes ſterben holenden Feſten nehmen, deren Zweck oft fo fern⸗ 
a wohl fo bald noch nicht aus. Und der Dichter] liegend erſcheint? Doch unwillkürlich ſtutzt man 
at es nicht allein auf die kirchlichen Tartüffes in beim Leſen der Pianoforte⸗Erfindung; der Name 
ſeinem Stücke abgeſehn. Neben Lamoignon — des allgemein verbreiteten Inſtrumentes klingt 
Gutzkow nennt ihn in den neueren Ausgaben] Jedem fo heimiſch und bekannt, denn kaum iſt 
La Roquette, da er dem hiſtoriſchen Lamoignon mit noch Heutzutage in der ganzen gebildeten Welt ein 
der Benennnng dieſer Geſtalt Unrecht gethan — Pari ohne Klavier zu finden. Vom herrlichen 
ehen die Tartüffes aller übrigen Facultäten, der] Pariſer, Amerikaner oder Deutſchen Flügel an, der 
uriſt Lefevre, der Arzt Dubois, der Akademike⸗ die ariſtokratiſchen Prunkgemächer ziert, bis zum 
hapelle, der Polizeimeiſter Lionne. Und den beſcheidenenen Tafelklaviere herab, mit der ver⸗ 
Mittelpunkt dieſer Gruppe bildet der mit köſtlichen!Jblichenen Teppichdecke im einfachen Wohnzimmer 
Witz gezeichnete Tartuffe auf dem Throne. Dieſer] des Dorfſchullehrers; überall find dieſe Inſtrumente 
königliche Schwächling, der ſein Erlauben und eingebürgert, den Einen zur Freude, Anderen zum 
Verbieten ſtets auf ſeinen Gerechtigkeitsſinn und Aerger. ‘ 
feine Vorſorge für die Moral zurückführt, während Mit ſtoiſchem Heldenmuthe erträgt der Haus⸗ 
beides in der That lediglich von den Phaſen ſeiner vater das ſtümperhafte, ohrenzermalmende Ge⸗ 
Liebesbewerbung um die ſchöne Schauſpielerin ae feiner Sprößlinge, um nicht als 
Armande abhängt, iſt eine treffliche Satire, auf] Barbar verſchrieen zu werden, der den armen 
daß abſolute Regiment, die für alle Zeiten Kindern eine ſtandesmäßige Erziehung verweigert. 
wahr bleibt. Noch ſchaudert Mancher bei der Erinnerung an die 
Die Titelrolle ſpielte Hr. Benda in ſcharfer qualvollen Frühflunden, da ein pedankiſch⸗ſtrenger 
Cbarakterzeichnung und mit voller Mäßigung. Muſikus ihn mit zahlloſen Fingerübungen und Ton⸗ 
Maske, Saltung, Ton, alles ſtimmte zu dem Bilde, |Teitern plagte, an die Abende, welche er mit Ueben 
wie der Dichter es geſchaffen. Der Moliere wurde am verwünſchten Klimperkaſten zubringen mußte, 
von Hrn. L. Ellmenreich ſchwungvoll, lebendig] während feine Kameraden draußen ſpielten und ihr 
und mit jener geiſtigen Ueberlegenbeit ausgeſtattet, fröhliches Geſchrei bis zu ihm in's dumpfe Zimmer 
welche die Role bedingt. Das leichte, oberfläch⸗ drang. Verzweifelnd flucht wohl der ernſte Ge⸗ 
liche, aber gutmüthige Weſen des Königs gelang! lehrte bei anſtrengender Arbeil, die alle feine 


manch Talent zur Geltung, deſſen Andenken beim 
Volke beinahe erloſchen war. 

Der unermüdliche Forſcher, Director Leto 
Puliti, ſuchte Jahre lang in dem reichhaltigen 
medicäſſchen Familten⸗Archive, bis er, nach Durch⸗ 
leſung Tauſender von Dokumenten und Briefen 
mit genaueſter Beſtimmtheit darlegen konnte, daß 
der Inſtrumentenmacher Bartolommeo Cri⸗ 
ſtofori aus Padua zuerſt das alte Cembalo zum 
Pianoforte umſchuf. 

Ueber Criſtofori's früheres Leben in der Heimath 
liegen keine Berichte vor, ſo daß wir dem beſcheide⸗ 
nen Mechaniker erſt in Florenz begegnen, wo er 
unter den Augen des Kronprinzen Ferdinand, der 
ihn berufen hatte, dem Verbeſſerungswerke oblag, 
bei welchem Jener ihn kräftig unterflügte Wir 
müſſen ihn daher mehr durch Andere und beſonders 
durch feinen Gönner kennen lernen, der ihm in 
der toskaniſchen Hauptfiadt beſtändig zur Seite ſtand. 

rinz Ferdinand war der älteſte Sohn des 
Großherzogs Coſimo des Dritten und der leicht⸗ 
fertigen Marguerite Louife d' Orléans, Nichte 
Ludwigs des Vierzehnten, welche, zur Heirath mit 
dem fanatiſchen n gezwungen, nach 
wenigen St einer unglücklichen Ehe fih von 
dem ihr aufgedrungenen Gatten trennte, um in 
Paris ein ihrem Charakter angemeſſenes, unge⸗ 
dundenes Leben zu führen. — Coſimo, tyranniſch 
und ſchwach zugleich, von beuchleriſchen Günſtlingen 
beherrſcht, batte fi; beim Volke, das er durch 
5 Steuern bedrückte, verhaßt gemacht und 
die Tonkkaner freuten ſich, daß F von ganz 
entgegengeſetzter Natur und Geiſtesrichtung war. 
Gleich ihnen litt er unter dem kleinlichen Zwangs⸗ 
tegimente des Vaters, deſſen Stolz, Braufamteit 
und Schwäche den falſchen Freunden gegenüber den 
hochſtrebenden Geiſt des Sohnes tief kränkten. 

Von trefflichen Lehrern geleitet, lag Ferdinand 
den verſchiedenen Studien mit Liebe und Eifer ob 
und erwarb ſich, trotz feiner Jugend, den Ruf 
eines tüchtigen Gelehrten. Seine ausgedehnte 
Correſpondenz, welche im Archiv aufbewahrt wird, 


* : 

Es darf deshalb nicht befremden, daß ber 
Trieb erwachte, zu ergründen, wem dies Alles zu 
danken ſei. Die Italiener, wohl wiſſend, wie 
wenig ſie ſich an Fleiß und Ausdauer im letzten 
Jahrhunderte mit den Bewohnern des Nordens 
meſſen konnten, ahnten lange nicht, daß Einer aus 
ihrem Volke folder Exfindung fäyig geweſen; fie 
hatten veꝛgeſſen, wie ihre Vorfahren im Mittelalter 
in der Bildung hoch über andern Nationen ſtanden. 
Die letzte Zeit erweckte aber bei ihnen mit den 


Dentſchland. Marie de Madagaskar, Martinique, Guadelupe, 

* Berlin, 1. Febr. Eine Anzahl Juriſten Guyana, St. Pierre, Neu⸗Caledonien ꝛc.) umfaſſen 

des Reichstags hat ſich dahin verſtändigt, die in 8690 Quadrat⸗Meilen und 3 775 923 wohner, 
der zweiten Leſung der Strafrechts⸗Novelleſſo daß das Poſtpereinsgebiet ſich im Ganzen um 
abgelehnten $$ 4 und 5 in folgender veränderter 89 623 Quadrat⸗Meilen und 245 Millionen Ein⸗ 
Faſſung wieder einzubringen: „§ 4. Wegen der im wohner vergrößert hat. Wie wir hören, ſteht der 
Auslande begangenen Verbrechen und Vergehen] Eintritt von Canada, Neufundland, Neubraun⸗ 


keit der officiellen Candidatur am Schlagendſten 
erwieſen. Jedoch ſind beim zweiten und dritten 
Wahlgang eine Anzahl bekannter Monarchiſten 
durchgekommen, die deim erſten Wahlgang keine 
genügende Mehrheit aufbringen konnken. So 
de Kerzegu, Belcartel, Batbie, der General Espirent, 
Kerdrel, Pouyer⸗Quertier, endlich de Broglie und 
Depeyre. Die beiden letzteren verdanken ihren Sieg 
nur einem Bündniß mit den Bonap 5 
De Broglie wurde in der Eure mit la Ronſiere, 


} g : 1 Officieller Mittheilung 

Länder, welcher im Auslande eine hochverrätheriſche F ß la Noury und Depeyre im Lot mit Canrobert ge⸗ 
Hande gegen das deutſche Reich oder einen Per kubte es IS Bee wählt. "ie Ban haben die Bonapartiſten eine 
Bundeßſtaat, oder ein Münzverbrechen, oder als ſchriften 6705 derſelben als ungillig herausgeſtellt; traurige Rolle ielt und im Pas⸗de⸗Calais z. B. 


Bundesfürſten begangen hat; 3) ein Deutſcher, 
welcher im Außlande eine nicht unter No. 1, 2 
fallende Handlung begangen hat, die nach den Ge⸗ 
ſetzen des deutſchen Reiches als Verbrechen oder 
als ein nach den Abſchnitten 10, 12, 16—23, 26 
des zweiten Theiles ſtrafbares vorſätzliches ua 
hen zu betrachlen iſt; 4) ein Deutſcher, welcher im 
Auslande eine nicht unter die No. 1, 2, 3 fallende 
Handlung begangen hat, die nach den Geſetzen des 
deutſchen Reiches als Vergehen zu betrachten und 
durch die Geſetze des Ortes, an dem ſie begangen 
wurde, mit Strafe bedroht iſt; 5) ein Ausländer, 
welcher im Auslande eine der unter No. 3, 4 fal⸗ 
lenden Handlungen gegen einen Deutſchen began⸗ 
gen hat. — In den en No. 3, 4 tritt die Ver⸗ 
folgung auch dann ein, wenn der Thäter bei Be⸗ 
gehung der That noch nicht Deutſcher war. — 
§ 5. Wenn in den Fällen des § 4 No. 3 der Thä⸗ 
ter bei Begehung der That noch nicht Deutſcher 
war und die Handlung nicht gegen einen Deutſchen 
begangen iſt, oder wenn ein Deutſcher oder Aus⸗ 
änder eine der in 8 4 No. 4 bezeichneten Hand⸗ 
lungen begangen hat, ſo iſt das ausländiſche Straf⸗ 
daa anzuwenden, ſoweit dieſes milder iſt. Au 
leibt in dieſen Fällen die Verfolgung ausgeſchloſ⸗ 
ſen, wenn 1) von den Gerichten des Auslandes K 
über die Handlung rechtskräftig erkannt und ent⸗ 
weder eine Freiſprechung erfolgt oder die ausge⸗ 
ſprochene Strafe vollzogen; 2) die Strafverfolgung 
oder die Strafvollſtreckung nach den Geſetzen des 
Auslandes verjährt oder die Strafe erlaſſen; oder 
3) der nach den Geſetzen des Auslandes zur Ver⸗ 
folgbarkeit der Handlung erforderliche Antrag des 
Verletzten nicht geſtellt worden iſt. 

— Wie es heißt, wird dem Landtag noch ein 
Nachtragsetat betreffend die Herſtellu 2 
fach erwähnten Ruhmeshalle zugehen. Einſt⸗ 
weilen fehlt dem Plane noch die Unterſchrift 
des Kaiſers. 


ehaup 
das „Geſetz jege die kirchliche Ehe 
dann im zweiten En 92 lesen, 
was eine Milderung, aber gage feine Aende⸗ 


rung iſt.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 31. Januar. Dad von Strousberg 
mit zwölf Millionen belaſtete Zbirow iſt gericht⸗ 


— Nach einer Beſtimmung des Finanz⸗ 3 e 
miniſters foll fortan die Stempelverwendung lich auf ſechseinhalb Millionen geihägt, wodurch 
in Disei Unbntegtes ganz i 1 117 nur die ö chiſche Bodencredit l, ſowie 


auch das Reichsgeſetz vom 31. März 1873 in Dis⸗ 
eiplinarunterſuchungen gegen Reichsbeamte die 
Stempelverwendung ausgeſchloſſen hat. 


die Wiener Hypothekenkaſſe vollſtändig gedeckt 
Yemen Hypothekenkaſſ ſtändig g 
Frankreich. 


— Der Stadtverordnete Sanitätsrath Dr. X Paris, 31. Jan. Wir haben jetzt die 
Schultz, unterſtützt von den Stadtverordneten Dr.] Liſte der franzöſiſchen Senatoren, und wenn 
Stryck, Bernhardt, Tappert II. und Zip at für] hier und da die Parteiſtellung 


der Gewählten 
noch zweifelhaft bleibt, ſo läßt ſich doch mit Be⸗ 
ſtimmtheit erkennen, daß der Senat in feiner 
Mehrheit der ne und Entwickelung der 
republikaniſchen Verfaſſung günſtig ſein wird. Die 
gemäßigten Fractionen haben das Feld behauptet 
und das iſt das Beſte, was der franzöſiſchen 
Republik paſſtren konnte. Wenn mehrere Depar⸗ 
tements, wie das Nord⸗Departement, die Gironde, 
die Seine⸗Infericure, die Loire⸗Inferieure, die 
Erwartungen der Republikaner entſchieden käuſch⸗ 
ten, indem ſie theils monarchiſtiſch, theils bonapar⸗ 
tiſtiſch wählten, ſo haben dagegen andere Bezirke, 
die man für reactionäte hielt, eine überraſchende 
republikaniſche Mehrheit geliefert. Die Erwartung 
der Monarchiſten von Verfeilles, die alles Mög⸗ 
liche gethan zu haben glaubten, um der Na 
einen entſcheidenden Einfluß auf die Senatswah 
zu ſichern, iſt grauſam getäuſcht worden. Gerade 
in den Bezirken, wo die Präfecten am Ungeſtör⸗ 
teſten walten konnten, hat ſich die Unzunerlätfig- 


FFC TR EEE . ̃]³ V EEE ET ETAGE 
bezeugt, in wie lebhaftem Gedankenaustauſche er 
mit den größten Künſtlern und Männern der 
WMiſſenſchaft fand. Er gab Werke berühmter 
Schriftſteller auf ſeine Koſten heraus und ſammelte 
mit ſeltener Kennerſchaft alte Münzen, Medaillen, 
Waffen, Bronzen und andere werthvolle archäolo⸗ 
giſche Gegenſtaände. Freude und Geſchmack an der 
Muſik, die ſich ſchon in früher Jugend bekundeten, 
machten bald aus dem fürſtlichen Jüngling einen 
uten Sänger und einen N Spieler ver⸗ 
ſchiedener Saiten⸗ und Blas⸗Inſtrumente. Die 
ſchönen Künſte, welche er ſelbſt mit Leiden⸗ 
ſchaft betrieb, ſuchte er zu fördern durch 
Ausſchreibung von Prämien und Jahres⸗ 
Gehalten an talentvolle toskaniſche Künſtler, 
die er in Paris und Rom ausbilden ließ. 
Nebenbei waren die Geſandten in den Großſtädten 
Europa's beauftragt, Meiſterwerke bekannter alter 
und neuer Maler ausfindig zu mochen und 
für ſeine Rechnung anzukaufen. Dem ger 
verdankt man auch die nützliche Einrichtung 
öffentlichen Kunſt⸗Ausſtellungen, deren erſte, von 
ihm 5 1705 im Kloſtergange der Annun⸗ 
ziata⸗Kirche zu Florenz ſtattfand. 

Die Herzoge von Eſte und Gonzaga meit- 
eiferten zu jener 175 in Aufführungen prunkvoller 


Por 
au 


Opern an ihren Höfen zu Modena und Mantua, 
wo fie treffliche Muſiker, ſowie berühmte Sänger 
und Sängerinnen in ihrem Solde hielten, denen 
man den jetzt noch üblichen Namen von Virtuoſen 
beilegte. Auch das reiche Venedig zog zur Car⸗ 
nevalszeit durch die Pracht feiner Opern und Feſte 
eine Menge Fremder an. 

Der junge Toscaner Prinz, vom Hange zu 
rauſchenden Vergnügungen beſeelt, war des ſtillen, 


Violante. Thenter errichten, deſſen Decorationen dei den be⸗ 


So gelangte der vierundzwanzigjäßrige Thron⸗ 


„zu höheren G:fühlen; aber fein 


rühmteſten Malern deſtellt wurden. Man weihte 


5 55 . em 3 90 e ſie 
ihr e ſicher zu ſein glaubten, i 
ſchlecht ergangen. Hier in Paris wurde beim 


dritten Wahlgang Peyrot gewählt und die Pariſer] Fr 


Liſte iſt alſo folgende: de Freycinet, Tolain, 
Herold, O. Hugo, Peyrot. Daß Victor Hugo erſt 
beim zweiten Scrutintum (und Louis Blanc gar 
nicht) durchgekommen, iſt den Radicalen höchſt 
empfindlich. Dieſe halbe Niederlage contraſtirt in 
der That ſonderbar genug mit den Huldigungen 
und Schmeicheleien, womit Victor Hugo und die 
Pariſer Bevölkerung ſich in der letzten Zeit wechſel⸗ 
ſeitig überhäuft halten. Exit vorgestern benutzte 
der Pont ſeine Rede am Grabe itre's 


tr W 4 
„Die Lifte der Gewählten, jagt das „Siecle“, 1 
der Hauptſtadt würdig und entſpricht voll⸗ 
kommen den W Tail der politiſchen 

ie Aufr pi des 

werden die Par er das 
anerkennen.“ 
Sache nicht ſo leicht. 
meint er, daß nicht 


nd 
ferner 70 Mone iſten und 41 Bon „und 
daß ſomit, unter Berückſich tigung der ſchon von der 
Nationalverſommlung vollzogenen Senatorenwahl 
der Senat beſtehen wird aus 169 Republikanern, 
darunter 18 Radicalen, 85 Monarch und 41 
Bonapartiſten. Ueber dieſe Ziffern find freilich die 
Blätter keineswegs einig. Der „Gaulois“ rechnet 
ſogar eine antirepublikaniſche Mehrheit heraus und 
behauptet, es ſeien 63 Bonapartiſten gewählt 
worden. „Wir Bonapartiſten“, d 
Knau, „nd an der Spitz 
pen herausgek un 
en das Land und Negierung 
in den Pier 


Proclamation im Lande b üetanben habe. — 


daſſelbe mit der Oper: „Anacreonte“ ein und die 
Vorſtellungen in Pratolino erlangten ſolchen Ruf, 
daß nicht nur aus den toskaniſchen Städten, ſon⸗ 
dern auch dem übrigen Italien Cavaliere und 
Damen heran reiſten, um den glänzenden Feſten 
deizuwohnen; Fa nahm Alle huldreich auf 
und bewirthete ſie mit fürſtlicher Freigebigkeit 
Die größten Meiſter dewarben ſich um feine 
Gunſt und nannten ihn den Orpfeus unter den 
Prinzen. Unter den bekannteſten der von ihm un- 
terſtützten Muſiker finden ſich Scarlatti, Clari, 
Pasquini und der große Händel, welcher beinahe 
ein Jahr lang in Blorenz im engſten Verkehr mit 
dem Thronfolger lebte und daſelbſt feine erſte ita⸗ 
lieniſche Oper „Rodrigo“ ſchrieb, für welche er vom 
Prinzen hundert Zechinen und ein Tafelſervice aus 
Porzellan erhielt. , 
Zu feinen Vorſtellungen in Pratol'no ließ 
Ferdinand aus ganz Italien hervorragende Künftler 
kommen und verkehrte deshalb ununte brochen mit 
den Herzogen von Parma, Modena und Mantua, 
welche ſich gegenſei ig fowohl ihre Künflfer als 
auch die ihnen zugehörenden Muſikcompoſitionen 


S 


lernte der Prinz 
die majeſtätiſche 
erhob ſeinen Geiſt 
wahrer 800 in 
Leid und Freude, der Vertraute feiner J iſpirgttonen 
war und blieb das Klavier. Nicht N friedigt mit 
den Erzeugniſſen der damaligen flo eptiniſchen 
abt kanten, bezog er ſeine jahlrei hen Inſtrumente 
ſämmtlich vom Auslande und hegte 
such für die eigene Hauptſtadt beſſere Arbeuter zu 
gewinnen. Deshalb lud er Ba tolommeo Eriſtofer 
ein in en ee 0 ; 75 e ea 
nicht wiſſenſchaftlich gebildeten, aber ſenr ickten 
Menn, den er bei feiner erſten italieniſchen Reiſe 
kennen gelernt. ar 
Nen e hatte eine gute Wahl getroffen, denn bak 

Werk der Vervollkommnung welches beiden am Herzen 
lag, gelang dem Paduaner über alles Erwarten. Bet 
dem ſogenannten Cembalo jener Zeit konnte man 
den Tönen keine verſchiedenen Abſtuſungen der 


gebunderen Stile hinurigend, 
meißß haft die Orgel ſpielen, 
Harmonie dieſes Inſtru ments 


4 Krankenbette erregt werden, 


den gewünſchten 


en. 
Als trefſlicher Contrapunktiſt und zum ſtrengen 


worin Thiers' Gegencandidat Viellard⸗Migcon 
neuerdings auf die Senatscandidatur, dagegen 
Koechlin⸗Schwartz auf die Candibatur bei den De- 
putirtenwahlen verzichtet. Dies hinderte nicht daß 
nach den Berichten aus Belfort bei der Verkündi⸗ 
. Thierz' A die Stadt ſich beflaggte. 
— Der Poltzeipräfect 2. Renault hat in einer 
Wahlverſa Corbeil ei 
worin er ſich abern 
conſervativen Republik und der Ae kun 
Er machte darin einen energiſchen Aus fall gegen 
das Kaiſerreich, das er mit der Commune auf eine 
Linie ſtellte. — Der Biſchof von Verſailles hat in 
einem Hirtenbrief, der auf allen Kanzeln verleſen 
werden ſoll, die Wähler ſeiner Diöceſe ermahnt, 
nur für die Vertheidiger der Religion zu ſtimmen. 
ſei aus dem Chriſtenthum entſtanden 
ee bes ere und ber Sue 
mit denjenigen ri ums und der Kirche 
könne es ſeine Größe aufrechterhalten. 5 
Italien. 

Rom, 29. Jan. Die Pfarrer in Rom, 
denen von der päpſtlichen Behörde anbeſohlen iſt, 
keinem Kranken das Abendmahl zu reichen und die 
Sünden zu vergeben, der nicht vorher feine Irr⸗ 
thümer abgeſchworen, haben geſtern deshalb eine 
Beratung g und beſchloſſen, einen Proteſt 
dagegen dem zu en und ihn zu 
bitten, jenen Befehl wieder außer Kraft zu ſetzen, 
weil dadurch häufig unangenehme Scenen am 

e einen nach 


theiligen Eindruck und Wipermilken „gegen die 
irche und ihre Diener hervorbringen könnten. — 
Im Quirinal hat am vergangenen Mittwoch bei 
dem kronprinzlichen Paar ein großer Ho 
Be efunden, welchem der Erbprinz von Baden, 
ie eg von Württemberg und Mecklenburg, 
err v. Keudell mit einigen Mitgliedern der Bol⸗ 
Haft, die Fürſtinnen Wolkonsky und Teano, die 
Gräfin Waleska und eine Anzahl anderer vor⸗ 
. Fremden beiwohnten. Der König iſt erſt 
geſtern von San 4 1 2 hier wieder eingetroffen 
und wird künftigen Sonntag das angezeigte mili⸗ 
täriſche Diner geben. Der ä i 
einem radikalen 


2 


in 
enge 
Beamten deſſelben entlaſſen, um allmäl 
das Gleise ——— und Ausgaben 
ae Civilliſte, welche einige Dutzend Millionen 


ini Anna „ 
pen 
der Commiſſion 


er Unternehmer des Tunnelbau, Herr Favre, ein 
e Te aan ie 
trag nicht genau feſthalt und nur 8 ihr 


ag was 
gefällt, ohne daß der verdiente General im Stande 
geweſen wäre, dies zu hindern. — Die ökonomiſche 
Lage des Landes verſchlechtert ene mehr. 
Die große ſicilianiſche Schifffahrtgeſellſchaft 
Trinacria“ hat fallirt und wird viele Bar quiers 
und Geſchäfts leute in den Hafenfläbten ganz Italiens 
in ihr Unglück hineinziehen. Bereits hat das große 
Haus „Gebrüder Orlandi“ in Livorno, welche eine 
werſte daſelbſt haben, feine Zahlungen 


Stärke beibringen. Der Prinz und Criſtofori er - 
kannten dieſen Hauptfehler gar wohl, und Letzterer 
arbeitete ſchon ſeit Jahren darauf hin dem Cembalo 
us druck zu verleihen. Es if 
hier nicht am late, die vielen techniſchen und 
michaniſchen Einzelheiten der nun — umgeſchaffenen 
Inſtrumefte genau zu beſchreiben, welche übrigens 
pur für den Sachverſtändigen von Intereſſe fein 
können. Die genaueſte Beſchreibung des neuen 
‚Bionoforte befindet ſich im Journal der italteniſchen 
Mteraten des Jahres 1711 und aus berielben geht 
bervor, daß damals Criſtofori ſchon vier folder 
e be angefertigt hatte, die eigentliche Er⸗ 
findung daher auf das Jahr 1709 zurückgeführt 
werten muß. — Leider durfte der talentvolle 
Fuürſtenſohn ſich nur kurze Zeit des verooll- 
kommneten Lieblings⸗Inſtrumenties freuen, dem 
er nun Ausdruck abgewinnen konnte, 
‚range ſchmerzliche Krankheit führte ihn dem 
Grabe zu Kurz vor feinem Ende ließ Ferdinand 
den is fo werthen Paduaner unter feine Leib⸗ 
Offiziere aufnehmen. Coſimo behielt ihn in feinem 
Solde und vertraute ihm alle Muſil⸗Inſtrumente 
des Verſtorbenen zur Auſbewabrung an. 
Crißoſori fertigte nun neun andere Pianofortes 
mit vervollkommneterem Mechanismus, von * 
eines, im Beſitze der Familie Martell, noch vor⸗ 
handen tft. Es trägt ſeinen Namen mit der Jahres⸗ 


7 


zahl 1720. 


r lorenz mit 1732, achtyig Jahre 
alt N 1555 ihn er den verlaſſenen Kirche San 
fossi begra ; 

8 Tüngter Zeit Hat ſich nun in Florenz eine 


den Wunsch, Geſellſchaft gebildet, um den Jo lunge vergeſſenen 


Pianofocte ducch eine Erinnerungs- 
feier zu ehren, welche den 1. Mai 1876, am 221. 
„Jahrestag ſeiner Geburt ſtaufinden ſoll. Man bes 
Abſichtigt ihm in den Kloſterhallen von Sa. Croce 
eine Gedenktafel zu ſetzen. Zugleich ſollen unter 
Mitwirkung ausgezeichneter Biäniken mehrere hiſto⸗ 
riſche Concerte zur Auß führung kommen und ende 
lich ein Griftofori- Fonda aeRiftet werden für jahr · 
liche Pramien zur Belohnung der beftöefundenen 
Compofitionen junger italien iſcher Künſtler. 
(Burckhardt i. d. Fr. Ztg.) 


E finder des 


das Deine auf die Provinz an, ſo kommt 
em Reſultat: Eine Anleihe von 30 


in Betracht 
Höhe der 


8 beſch 


möchten. 


licheren Bau zu unterlaſſen. Beiſpzel, die im Winter 
186 ene Te 
Ratt der der größte T { 

eſſenten im Roſenberger Kreiſe heute lieber eine 31 J 
Chauſſee in der Richtung Leſſen⸗Rieſenburg haben 8 
Hat man nun aus baaren Beiträgen ge⸗ 


baut, ſo kann man das Fehlende nachholen, ohne 


oder wohl alle Inter⸗ 


15 T. — T. d. Arbeiters Friedr. Schadach, 14 T. — 
Goldarbeit 
Michael Rex, 40 J. 


1875 waren in dieſen 13 zirken 367 treitſachen, ans; Mill. erfordert 3 einem von 5% ein die Steuern erhöhen 1 Perg ließlich er⸗ —— nn 1 nn nn na mn ae a ann. 
bängig ; davon wurden 140 durch Vergleich aud e niepri — wü 8 9 Sursee ſcheint mir eine Unleibe auch deßhalb bedenklich, Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
r 169 Jen veranlaſſen) 1,5 Mill. Mk. Zinſen und 300 00 Mi. weil eine Trennung der Proving dadurch noch me Berlin, 2. Februar. 
an 2 145008 Bay 1775 Bor es Amortifation. Würden nun jährlich 2 „Mk erſchwert wird, und ſchon aus dieſem Grunde ee 
Dorf, 1659 Stumskawies, auch Fawies, befindet von der Provinz aufgebracht, ſo Lönnte alljährlich müßten die Weſtpreußiſchen Abgeo 22 | Segen 010110610 
ein großer Stein von hiſtoriſcher ng. J Jen enz gang Bebeutendeb qur Wervollflänbi- |mig dagegen Hamer v. Auer walb-Nasler Mei 194 5001 Ei Te 56.0 8888 
200 Jahre dae e Abt be er und Sh er a ur er en 2 Bermiſchtes Juni⸗Juli 1202,50 202 de. 4% doe. 4,20 94,10 
ahren die Bepollmächtigtel rend nun Mi . do. 6½ % do. 11 8 
den an dieſem Steine ihre rter abgelegt, ſie über ſchöpfung derſelden die Chauſſeedauten eingeſtellt Aus Franz Deaks Leben wird folgender ai 150 149,50 3 951 1550 
Kreuz auf denselben gelegt, ſich die Hände gereicht und oder die Laſten der Provinz vermehrt werden müß⸗ ſchöner Zug erzählt: Es war im October 1848. Die ai⸗Juni 49,5014, em derdenltg- h. 198 
en 1 Im. ichen Pele und Sa den Fiche bee ten, wäre das nicht nothwendig, wenn nur aus 51 8 4 15 ſtatt —. 1 — Petroleum rasen. 525 50 
urch welchen zwi 1 ; i d uſammenſt ei Ozora wurden die Generale Ro h Kamünier 
ſchloſſen urn Diefe Sage beruht Weſentlichen ch . eier ne Testen 1 und Philippovich mit en tauſend Mann von dem 3 30 30,30 abe. Siſendahn 113.78 > 
auf Wahrheit, denn am 9. Sept, 1635 wurde zu ſich berausſtellenden Bruder des jetzigen ungariſchen Juſtizminiſters, Oberſt] undo Aprit-Mai 64,50 64 Oczer. Srebitanß. 338. 1330,50 
Stuhmsdorf zwiſchen Polen und Schweden (Koniec⸗ Befriedigung finden, ohne Vermehrung der Steuern. Pertel gefangen genohme, Ar 22. Ockoder wolte Sptbr. Oct | 6089 6 20 4 %% 1 50 18 
polski 2 ierna) ein 26jähriger Waffenſtillſtand Etwaigen 1 könnte die Provinzial⸗Ver⸗ ſich Peat — damals Juſtizminiſter war, eben in die Spfritn) Loco u od Bliberrents| 64,80 64.75 
geſchloſſen, * 2 5 * 3 1 1 5 waltung u 1 Bella, 1 11 Ag Sitzung des Repräſentantenhauſes ae als eine ril⸗Mai 47,30 47,60 g. Bantnsıın 262.89262,65 
tun et 1. (Siehe hing Geſchichte von 7 die Ausſchreibung der age untertieße. Dame in tiefer Trauer vor ihm erſchien und] Aug.⸗Sptbr. 51,30) 51,50% Bantnten 176, 60178, 


Intereſſen der verſchiedenen Theile der Provinz 
könnten eine billige Ausgleichung finden, indem 
die Erträge der Provinzialſteuer jo lange vorzugs⸗ 
weile Weſtpreußiſchen Kreiſen Überwieſen würden, bis 


um Gnade für den General Philippovich bat. 
Dieſer ſollte mit dem anderen gefangenen General 
als Landesverräther ſtandrechtlich hingerichtet wer⸗ 
den. In dem Repräſentantenhauſe verlangten Madaraß, 


323). 


Polen und Schweden am 3. Mai 1660 definitiv been⸗ i. u A di 1 in⸗ 
Digt ee Diefer Denkſtein, der unmittelbar vor] den Verpflichtungen an Oſtpreußiſche aus dem Dota⸗ a der Ban, Niete r Bloks Bert Meteorol. Depeſche v. 2. Febrnar, 8 U. M. 
dem Dorje Stuhmsdorf etwa 40 Schritte abseits der 7 Genüge geschehen wäre. BE ſamkeit vielleicht glänzender als an dieſem Tage. Mit Barometer. Wind. Welter. Tentp. C. Bemert 
Chauſſee fteht, iſt ſeither in Ehren gehalten worden; erſcheint es mir als ſelöſtoerſtändlich, daß die Provinz hinreißender Wärme warnte er vor unbedachtem Blut⸗[Thurſo . . 753, % 0 f wach beiter 289) - 
die Königliche Regierung in Marienwerber, Abtheilung | ur für den Staat eintritt, und, wie dieſer es biß-| vergleßen. feuriger begeiſterter Rede legte er dar, | Valentia . 765,8 WSW wat heiter 67% 
für Domänen, ſorgt für die Umwährung, die letzte zer gethan, den Kreiſen Prämien gewährt, es daß Ungarn um feine Freiheit kämpfe, und nur um] Narmouth . 763, SW Ihm. a Regen. 50 ®) 
Ernenerung derſelben hat im Jahre 1874 für fiscaliſche dieſen überlaſſend, den größeren Theil der Bau⸗ dieſe, und daß es die Freiheit deff hieße, wenn] St. Mathieu — | ſchwach heiter 7.009 
Rechnung ſtattgefunden. toten aus eignen Mitteln aufzubringen. Geſchähe] man den Leidenſchaſten fröhnen wollte. Deak's gewal⸗ > 4 768,00 SD leicht ded. 0,5 
Zuschrift an die Redaction. dieſes nicht, o wären diejenigen Kreiſe ſehr benach⸗ tiger Geiſt fiegte und das Leben en re hm 764% leicht 005 
Nachdem unfer Brovingial-Canbtagvernünftiger | (heiligt, die ſich bereits auf eigene Koften mit einem Phil * gt 1 50 1 ben ba! Fa 53 [und 5 «fast hg Hufen 
Weiſe eine Wera Veſchlußfaſſang über eine |Chaufieeneg verſeden haben und nun das Ver. ſcönen e 5 Ader Jugendliche Deals Wee — 2 758,5 5850 leicht Nebel — 4,6 
Provinzialanleihe zu Chauſſeezwecken abgelehnt, gnügen haben würden, Steuern zu zahlen, damit er er unverheirathet geblieben war. 42 todbolm . 765,2 S ſtille Nebel 15 
ef es angezeigt, die Zweckmäßigkeit einer andere Kreiſe, die mit Chauſſeebauten zurückge⸗ — Wie die „Berl. Päd. Ztg.“ berichtet, hat ſich ae. 763,8 WNW — Schnee — 28 
felgen einer öffentlichen Beſprechung zu unterziehen. halten, jetzt ganz und gar auf Regiments unkoſten der Bezirksverband des beutihen Lehrervereins in] Moskau 2 U 
Als Hauptgrund für die Anleihe wird angeführt, mit Chauſſeen verſorgt würden Die Ungerechtig⸗J[Erfurt einſtimmig dahin ausgeſprochen, die in dieſem Wien 778,7 SD leicht Nebel — 6 
daß die Provinz verpflichtet ſei, auf Jahre bin alle keit eines ſolchen Verfahrens liegt zu klar auf der Er ſtattfindende Verſammlung des erſten deutihen|Memel ... ... 17673 SW. ftille Nebel 4,7 
disponibeln Mitteln an ae Kreiſe zul Hand, um darüber noch ei u vun Ane ehrertages in ſeinen Mauern aufnehmen zu wollen. Ema 10815 S0 Kir 14 80 gu 
ahlen. Klar iſt dieſe Verpflichtung, ſopiel ich es Vorausgeſetzt nun, daß es ei dem Anleße. x 768, = 
Derfiebe, allerdings nur für enigen G A de project um Shauffeeprämien. handelt, ſo erſcheint Anmeldungen beim Danziger Standes ent. Mr: Ey; en male en * 93 
die bereits jetzt im Bau find, aber bei der Majorität die Idee des Herrn Landesdirector Rickert, wonach Am 2. Februar. Crefeld 768,3 SO ſtark wolkig — 1,4 
der Oſtpreußen erſcheint es ziemlich unzweifelhaft, die Chaufjeebauten in 5 Jahren bewältigt werden Geburten: Arbeiter Angnſt Heinrich Dirks, T.] Caſſel . . 770958 . mäßig Mar — 29) 
daß der Landtag das Vorzugsrecht auch berjenigen |follen, nicht ohne gewichtige Bedenken. Man ſtelle — Sattlergeſ. Friedr. Gottl. Fiſcher, T. — ernſtein | Carlsruhe 7717 S file Nebel — 42 
Kreiſe anerkennen wirb, die den Bau der betreffenden ſich nun vor, wie groß die jährlich zu bewältigende drechsler Felir Anaſtaſſus Nagursli, T. — Gartner] Berlin 7702 S0 ſchwach klar — 2,8 
Chauſſeen noch nicht begonnen haben. Trotzdem Arbeitsleiſtung und die dafür zu veraus gabende] Auguſt Friedr. Wilh. Wienert, S. — Arbeiter Albert] Leipzig . . . 70, S leicht lar — 4,4 
möchte ich mich den Erfahrungen, die wir mit Summe fein würde. Würde ſich das ohne volks-] Bach, S. — Arbeiter Auguſt Friedr. N S. — Breslau . 772,5 OS ſchwachſflar |— 5,8 
teisanleihen zu Chauſſeezwecken gemacht haben, wirthſchaftliche Störungen machen laſſen? Ich Kauf. Chrift, wg bu Bn-Be t 2 1) See ruhig. 7) See ziemlich unruhig. ) See 
Z , . © Ser ziemtich umubig, 9) Ger wnbip 
der Roſenberger Kreis bei dem Beginn der anderen Gewerbe ſchädlichen Weiſe fteigen, oder pfelbaum ©. Se Fprtdanerudes Fallen des Barometers. in, Deutsch; 
Ghauffeebauten (mern ach nicht irre 1857) ent⸗ eine vagirende Arbeiterbenöllerung in die Provinz! Anfgebgte: Hauszimmergei Jacob Rud. Barwich] land, ſeit gestern um 3 bis 5 Pm. Im Weſten beginnt 
ſchloſſen, jahrlich 18 000, Thlr. 44715 en, ſo Betonen werben wüde. e Eventualitäten mit Wwe. Caroline Math, Nebel, geb. Schulz — [8 zu ftigen amd arne ee ch⸗ 
hätte er in 15 ge —— Der *. — — erg ihre a ten, - ier wohl Bäder Sure rg Se. 8 1 Amelie — 0 ee 1 3 3 
verwenden nicht weiter ausge en brauchen. Ver aumann. — Monteur d. Kaiſerl. Werft Aug. Ferd. eint ein Neues auf dem Ocean vor dem 
aufgebracht hat, und wäre nach Be 1 der Gewinn, der 2 ir ſchnelleren Herſtellung Fiche mit Eliſe Marie illwald. Kanal gegenüberzutreſen, unter deſſen Einfluß. bereits 
Bauten von jeder weiteren Zahlung befreit ge- eines vorläufig ausreichenden fiee- Ane Nagels Mam Ui BT David | der Wind in n geworden iſt. In 
a 3 hne das Chauſſeeneß netze ſich ergeden würde 3 Schli mit Wwe. Julianne Eliſabeih Giſchrowsll,] Deutſchland Wind und Wetter noch faſt unverändert 
weſen, er jette, e f | R 5 x 145 } ktewicz. — Arb. Albert Ludwig Maliſchinski] das raſchere Fallen des Barometers über die Nordfee 
f t zu en, noch keinem Verhältniß zu der dauer nd N ö ＋ Ard . 5 0 übe Nordſee 
viel früher fertig eſtelt zu 5 : mit Julianng Wilhelmine Oelrich. — Arb. Richard] bat zunächſt eine Verſtärk des Südwindes in Weſt⸗ 
29 Jahre 44.550 Mark an Zinſen und Amorti- laſtung der Provinz. Dazu kommt, daß man errm. Röpell mit Catharina Barbara v. Wiedi. — deutſchland bewirkt, doch iſt das Eintreten weſtlicher 
ſationen aufzubringen hat. Der Mohrunger bei einem ſo ſchnellen Bau in die Lage kommen roſchkenkutſcher Johann Albert Weſſoloweky mit] Winde zu erwarten. See ziemlich unruhig vor dem 
Kreis hat es ſo gemacht, und befindet ſich ſehr wohl] kann, eine Chauſſee zu bauen, die ſich ſpäter als] Anna Emilie Piechotka. — Steuermann Wilhelm] Kanal, dieſer, wie Nord: und -Oftier, ruhig. 
dabei. Die Coursverluſte, die bei Anleihen un-] weniger nöthig heraus ſtellt und darüber einen nütz⸗J Guſtav Chriftian Elmer mit Johanna Mathilde Martha Deutſche Seewarte. 


Bekanntmachung. 


bie „Denis mit zur Stelle zu 
8 N en, e u F N 8 
Zur des in der Großen 3 3 bewerten 1 A Aachen 
Schwalbengaſſe No. 1 der Servis⸗Anlage] dem Richter fo sell zum ine anzu⸗ 
belegenen Grundſtüge, beſtehend aus: eigen, ſie noch zu demſelben herbei⸗ 
a) einem Wohnbauſe, geholt werden können. ee 
b) einem Stall. Im Falle des Ausbleibens wird mit der 


o) einem Cloſet, 
d) einem Hof und 
6) einem Garten, ” 
vom 1. April 1876 ab auf 6 Jahre haben 
wir einen Lieitationstermin au ; 
Connie vn. ii . er., 
90 r, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des W 
bietjelbft anberaumm, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 27. Januar 1876. 


Der Magiſtrat. 09 
Nothwen dige bhaſtation. 
der Witwe 


u 
DE een ach Steines ger . 
tine Meddiq geb. Ste u. 
185 Erben des Carl ae gehö⸗ 
rige, in der Sandgrube horse ft belegene, im 
Hypothelenbuche unter No. 29, der Servis⸗ 
anlage nach Heumarkt No 4 (Reddig's 
Hotel genannt) verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 25. Februar 1876, 
Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungezimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Weiteigenthümers zum Zwecke 
der Ats ende ge verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. März 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


en. . 
were beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Ges 
bäudeſteuer veranlagt worden, 1800 Mark. 
Der das Grundſtück betreffende Aus zug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


wege Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdur 
aulgeſerdert, dieſelben zur Vermeidung der 

m Denn im Verſteigerungs⸗ 


e an en. 
D nzig, den 27. Dezbr. 1875. 7 
zal. Stadt- u. Kreisgericht. 


— — Subhaſtationsrichter. (3450 


| 
den Adam Wisn an 
Löten nach Inbalt des Veſchluſſeß 
des Königl. Kreis⸗Gerichts zu 1 
26. Januar 1874 auf d der Anklage⸗ 
chrüft vom 15. Januar 1874 die Unter 
uchung wegen Diebstahls eröffnet worden. 
if ur Ur Verhandlung der Sache 
iſt ein Termin au 
den 8. tar er 
m. Um 117 
im Berben pfungz immer No 22 des Kreis⸗ 
gerſchtsgebäudes hierſelbſt angelegt worden 
Der Angeklagte wird aufgefordert, in 
ieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu 


ch] wa 


Unterſuchung und Entſchelpung über die 
Anklage in eontumaciem verfahren werden. 
Loebau, den 17. November 1875. 


» Rreis: Gericht. 
an Abthell 10 


ſellung. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreisgericht zu 
a e : 


. Exfte,Abthr ung, 
den 26, Januar 1876, Nachmiklags 1 Uhr. 
Uebe; tei, Handlung 


2006 daß Verm 
Emil ürblob, vormals M. Han 
Elbing 10 rer aufm ch Feng 
eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 5. Jauuar 1876 feſtgeſetzt. 
Zum uſtweiltgen Verwalter der Maſſe 
ıft der Kaufmann Roſenkranz biet be⸗ 
ellt. Die Gläubige! des Gemeinſchuldners 
verden au ſtefordert, in dem 
auf den 8, Februar 1876, 
Vormittags 10 Uhr. 
in dem Verhandlungszimmer No. 11, des 
richtsg bäudes vor dem gerichtli 
miſſa, Herrn Kreis Richter Scheda 
auberaninıen. Termine ihre Erklärungen 
und Vorchläge über die Beibehaltung 
dieſes Ve walters oder die Beftellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters, ſowie 
darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 
ir in denselben zu berufen ſeien. 
welche vom Gemeinſchulvn 
an Gelt 


in B Newa 
etwe g v en, wird aufgegeben, 
an denſelben zu verabfol 
zahlen, vielmehr oon dem Beſitze 10 
ge enſtände bis zum 1. März 18% 
Id «4 den erichte oder 7 1 
er der Maſſe Anzeige zu machen. 
5 herr Eimaigen W 


ere mit 


. — Be * 
ben m 

befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
ma 


werden alle die 
„A 


In. dem im abgelürzten Verfahren erbff⸗ 
neten Concurſe über das Vermögen 
der Handelsfrau Emilie Schalla hier 
— welche an die Mafle 

rüche als Concursgläubiger machen 

en, hierdurch aufgefordert, inre Au⸗ 
che, dieſelben mögen bereits kechts⸗ 

ig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
angten Vorrecht bis zum 1. März 1876 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
rotokoll anzumelden und demnächſt zur 
tüfung der ſämmtlichen inne halb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 


gen auf 
den 15. März 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Keeisrichter 
Boſchke im Verhandlungszimmer No. 1 
des Gerichtsgebäudes zu erſchein n 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden 

Wer feine An meldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke ſeinen Wohnfis hat, muß 
bei der Anmeldunz feiner forderung einen 
zm bieflgen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmach⸗ 
igten beſtellen und zu den Akten astieigen, 

Wer dies unterläßt, kann einen echt 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kannſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
ah und Otto zu Sachwaltern vorge 

en. 
7 W.⸗Pr., den 1. Februar 1876, 

önial. Kreis⸗Gericht. 
I. eilung (5366 


In dem auf den 8, Februar er, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Iwitzkiſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Schwekatowo age Holzver⸗ 
kaufstermine kommen ca. 660 St. kiefern 
Langhölzer von 30 Centimeter mittlerem 
Durchmeſſer aufwärts aus den Beläufen 
Nudno Suchau und Seebruch, in dem am 
Bulle Gate De eyagı 
e n Gaſthauſe zu Suchau 2 
findenden Termine aber ca. 240 Stück 
Kiefern ähnlicher Dimenſſonen aus dem 
Belauf Hammerbutta zum Ausgebot. 
Lagerplatz des Bohes im erſtern Falle 
ca, 4 Kilometer, im letzteren ca. 21 Kilo⸗ 


r Der Oberförſte z 

Steckbrief. 1 5 mit Nu e 
| Tüten le tee holz aus dem Bankauer 

den U Martin Thiele a 

aus &döncher 1 gerichtliche Halt Walde. 

dun be 5 15 le und Unterſchla⸗ 1 ub t „den 5 ben er., Brent 

ſchloſſen Dr N 5 Haufe ur ) 
eg Feſtnahme bat nicht Gedeih Obra, Er einigem Kiefern Bauholz, 


werden können. Es wird erſucht, dei 
macher Martin Thiele im Betretungsfalle 
fef zunehmen und mit allen bei ihm ſich 
vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 
an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
Tiegenhof, den 27, Jannar 1876. 


Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


br Stangen II. III. n. VI. Claffe, u. einigem 


Buchen Brenn⸗ u. Schirrholz, ca. 110 Raum⸗ 


ſchen 


Pogg. 


N 
den erſten Rang 


unter allen bis jetzt beſtehenden cos⸗ 
metiſchen Mitteln feiner Art nimmt 


N und dadurch bedingte 
neuerung und Beförderung des 
Wachsthums der Haaxe mit Recht 
genießt und beſtätigen Tauſende von 
fut em die befriedigendſten Re⸗ 
ultate, welche durch Anwendung 
dieſes ſouveränen Haarwuchs mittels 
erzielt worden ſind. 
or 40 Jahren: 

Daß bei der zehnjährigen Tochter 
des Glasarbeitens Joſef Heinrich 
Müller zu Neuhaus, welche ſeit 8 
Jahren die Kopfhaare verloren, nach 
dem Gebrauche des Haarbaltams 
des Herrn Carl Kreller zu Nürn⸗ 
berg ſich wiever ein dichter und 
br Baarwuchs des Kopfes ge⸗ 

ildet hat, ſolches wird der Wahrheit 
abet hierdurch auf Verlangen 
atteſtirt. 

Oberweisbach, 4. Mai 1835. 

Stkſtiher Semen burg 
icher Schwarzburgiſcher 
Amtsphyſilus. 

Im April 1875: R 

Herrn Carl Kreller, Chemiker, 


rnberg. 
Im Auguft v J. war ich durch⸗ 
reiſend in Geſchäftsangelegenheiten 
bee dei e Or 
angjähriges Kopfleiten ihr Haa 
faſt Angebütt und das noch vor⸗ 
andene ergraut war, wollte ich ein 
el für meine Frau in einer che⸗ 


miſchen Producteubandlung laufen 
i Mai⸗ 
5 dee ieſes hat 


unglaubliche Wirkung gemacht 
erſuche ich y 

Wundermittel wieder 4 Flaſchen 
En emellas in öhmen 
emellau in . 

„ . Schimböd. 

Von Mailändiſchem Haarbalſam 

er Flacon A. 1 50 und — 90 & 

owie anderen Kreller'ſchen rühm⸗ 

lichſt bekannten Toflette⸗Artikeln be⸗ 

Ei Niederlagen in jeder größeren 


In Danzig bei 


„Richard Lenz, 
Brodbänkergaſſe No. vis. a- vis der 
Gr. Krämergaſſe, Parfümerie. und 


miethen. In 
Droguen⸗Oandlung. 655 ſchone e auch Wafferlzhang 
ium Auch würde ſich dort ein Weingeſchäftj ſehr 
n der d. Conradi: Ränge, Elk Caviar, Nenn, aut einrichten laſſen. 


Gardinen ze,2c. bei Rooll, 


augen, 


bl 


‚Gesundheitspflage. 
Den besten Schutz gegen Erkältung 
and die sicherste Hilfe bei Husten 
bieten die Joh. Hoffschen Brust-Malz- 
bonbons, welche in der Malzextract- 
Brauerei Neue Wilhelmstrasse 1 in 
Berlin und von deu in allen Städten 
Europa's befindlichen Verkaufsstellen 
und renommirten Handlungen zu be- 
ziehen sind, bei gleichzeitigem Ge- 
nuss der Malz-Gesundheits-Chocolade 
(bekanntlich das entschieden vor- 
züglichste Getränk für Blutarme) Mor- 
gens statt Caffee. Desgleichen ist 
das Malz-Chocoladen-Palver der beste 
Ersatz der Muttermilch bei Saug- 
lingen. Preise; Malz- Bonbons kl. 
Carton 40 Pf., gr. Carton 80 Pf., 
Malz-Chocolade pro Pfd. 2 u. 3 Mk., 
Malz - Chocoladen-Pulver Schachtel 
& ½ Pfd. 50 Pf., % Pfd. 1 Mx. 
Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Sturgardt bei J. Stellter. 


Beſte grobe engl. Kohlen 
3. Ofenheiz. werden billigft 
abgegeben im Comptoir, 
Röpergaſſe 23, 1 Tr. 


Eine rentable Ziegelei 


in der Nähe einer großen Stadt ift ver⸗ 
käuflich und wollen Reflectarten Adreſſen 
unter No. 484) in der Expedition dieſer 

itung einreichen. 

in unverheiratheter Stellmacher, der 
E ſchon meh, Jahre auf einer Stelle gew. 
ſucht J. 1. März e. Stelle auf einem Gute. 
Die Adr. theilt d. Exp. d. Ztg. mit. (5306 


Günſtige Offerte 
5 Geſchäftsleute. 
12 bis 15,000 Mark. 


Ein gebildeter junger Mann w. 
ſich miesen Gapitel einen Mir⸗ 
kungskreis mit ca. 6 bis 700 
kommen 


unter 5161 in der Exp. d. Zeitung 
niederzulegen 


In meiner Villa, Bis markſtra 
Sompwer⸗ auch Wintexwohnungen, > — 
ohne Möbel ver \ aufe 


von Löwenklau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: |! 
Johann murawskl j 
Marle Torinskl, geb. Faliontin. 


Ein Hanslehrer und eine geprüfte Er⸗ 


zieherin erhalten Engegement durch 
Hardegen, Heiligegeiftgafie 100 
Ein im Leberaus chnitt und Verkauf 


Ei; tiger junger Maun findet zum 
1. April eine angenehme, dauernde Stelle. 
Näheres unter No. 5364 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Ein tu fl er Zurichter 


Elbinger Actien⸗Brauerei. 


Aetiva. Bilanz vom 30. September — Paſſiva. 


Rothebude, 30. Januar 1876. 


„Ste Abend 5 Uhr entſchlie 
9 Lebensjahre es € BEN, 


. 2 4. auf Walken und Burichten findet 
Wilhelm Linck, } 1 | An Caſſa⸗Conto ur... 02: 15956 | 16 ||| 1 Per Action abit--Gonto r Er 900000 | — f ſelb Siem. u 
was hiermit theilnehmenden Freun⸗ 2 A Heleebe ente (Bier, Malz, Hopfen, 2 „ Cautjons⸗Conto . „„ „ . . . 33000 | — äheres unter I. 5365 f in der Exped. 
den anzeigen eee 194890 58 f „ Porte ligt ⸗Conto (incl. Binfen) [ 455625 | — dieſer Zeitung. 
die Hinterbliebenen. 3 „ Grundſtück⸗Cont o. 95302198 4 „ Diverſe Credit⸗C onto 39401 | 70 t UI 
Danzig, 2. Februar 1876. 416 „ Daten ge-Gonte . 20.» 12 8076139 5 „ Reſervefonds⸗Conto 5264 60 E egeſuch. 
„ böllfar⸗ Utensilien onto ene 15707 | 69 6 [„ DividendensEonto -. . +» "0... „1 Ein thätiger junger Mann, Deutſcher 
E 8 ee n e- 5371 0 7 „ Gewinns und Verluſt⸗Conto . ſucht, die heſten Seugg u. u. chl. 
Am 18. und 19, Mat d. 3] 7| MPaſchinen⸗ Cont... , en ern eisen. Su 41836. 18 unter Beiheienen Ani. art 7 
wird zu Neubrandenburg der ſiebenkeſ 8] „ Depoſiten. Cont... & toir u. Luger, e. größ 
9 „ Diverſe 3 eine Kenntniſſe die er 


N e et 34564. 77. — geſammelt, zu erweitern. G 
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